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energiegerecht san ieren

Wärmepumpe
Eine Wärmepumpe funktioniert wie ein umgekehrter Kühl-
schrank. Sie entzieht der Umwelt – dem Boden, dem Wasser  
oder der Luft – Wärmeenergie. Das funktioniert über Verdamp-
fen und anschliessendes Kondensieren eines Wärmeübertra-
gungsmediums wie zum Beispiel Propan oder Kohlendioxid. 
Die Investitionskosten von Wärmepumpen sind zwar vergleichs-
weise hoch, ihr Betrieb aber günstig. Mit der verbrauchten 
Menge Strom gewinnen Wärmepumpen etwa die 2- bis 4-fache 
Menge an Wärmeenergie, teilweise sogar mehr. Entscheidend 
für die Ausbeute ist, neben einer tiefen Heiztemperatur (Boden-
heizung) die Wärmequelle: Sole-Wasser-Wärmepumpen, die 
über eine Erdsonde arbeiten, sind zwar teurer, brauchen aber 
auch 30 % weniger Strom als Luft-Wasser-Wärmepumpen.

sonnenenergie
Zentrales Element eines Sonnenkollektors ist der Absorber, 
ein schwarzer, mit Kanälen durchzogener Metallkörper. Durch 
dieses Kanalsystem zirkuliert mit Frostschutzmittel versetztes 
Wasser. Es nimmt Sonnenwärme auf und gibt sie über einen 
Wärmeaustauscher an den Wasserbehälter ab. Durch Sonnen-
energie lässt sich nur ein Teil des Wärmebedarfs für Warm-
wasser und Heizung decken, auch ist sie je nach Wetter nicht 
immer verfügbar. Es braucht also immer einen zusätzlichen 
Wärmeerzeuger. 

günstigste Variante. Vorausgesetzt, 
das Haus ist ohne grossen Aufwand 
an das Gasnetz anzuschliessen, 
kommt ein Gaskessel meist noch 
günstiger. Zudem benötigt eine Gas-
heizung keinen Lagerplatz für den 
Brennstoff und produziert weniger 
CO2 und Feinstaub als eine Ölheizung. 

heizsysteme im überblick

heizöl und Erdgas
Auch wer nicht auf erneuerbare 
Energie umsteigt, kann heute etwas 
für die Umwelt tun und einen Heiz-
kessel mit möglichst hohem Wir-
kungsgrad einbauen lassen. Bei der 
Installation in die Haustechnik sollte 
man auf tiefe Heiztemperaturen ach-
ten (Bodenheizung), um den Effekt 
der Kondensation zu nutzen. Kessel 
sollten in der Leistung knapp dimen-
sioniert sein, um Stillstandsverluste 
zu vermeiden (ständiges An- und 
Abschalten bei zu grossen Anlagen).

holzfeuerung
Mit Holz heizen ist klimaneutral. Das 
entstehende CO2 wird wieder gebun-
den, wenn neue Bäume nachwach-
sen. Zudem kann das Brennholz aus 
der Nachbarschaft bezogen werden. 
Allerdings verursachen Holzfeuerun-
gen eine höhere Luftbelastung durch 
Stickoxide und Feinstaub als Öl- oder 
Gasheizungen. Seit 2008 gilt des-
halb die Luftreinhalte-Verordnung 
auch für Holzfeuerungen mit einer 
Leistung von unter 70 kW, also sol-
che für Einfamilienhäuser. Betrieben 
werden Holzfeuerungen mit Stück-
holz, Schnitzeln oder Pellets.

leistungsgarantien
Oft sind die Kosten der ausschlaggebende Punkt bei der Wahl des 
Heizsystems. Das ist allerdings nur dann sinnvoll, wenn auch die 
Leistungen vergleichbar sind. Die Leistungsgarantien des Bundesamtes 
für Energie machen dies möglich. Sie sind ein definiertes Pflichtenheft 
für alle Kategorien von Heizungen. Die Leistungsgarantie geht über das 
eigentliche Aggregat hinaus und umfasst auch Leistungen wie Betriebs-
modus der Wassererwärmung, die Inbetriebnahme und die Instruktion. 
www.leistungsgarantie.ch

intelligente Kombination = weniger cO2

hauptenergiequelle nebenenergiequelle

Ölkombi Öl Sonne für Warmwasser 
Holz für Übergangszeit.

gaskombi Gas Sonne für Warmwasser 
Holz für Übergangszeit

holzkombi Holz Sonne für Warmwasser

«Wer eine neue Heizung 

braucht, sollte auch 

die Aussenhülle seines 

Hauses sanieren. 

Denn bessere Wärme-

dämmung und dichtere 

Fenster sparen bis zu 

60 % Heizkosten.»





65

Vaillant GmbH
8953 Dietikon

www.vaillant.ch

Die Vorzüge von Luft-  
und Erdwärmepumpen  
gemeinsam nutzen 

›› Erstmals konnte ein Hersteller die Montagefreundlichkeit einer 
Luftwärmepumpe mit der hohen Effizienz einer Erdwärmepumpe 
verbinden.

Um Energie aus dem Erdreich zu gewinnen, ist entweder die 
Verlegung einer Sonde in rund 80 Metern Tiefe oder die Aus-
bringung eines grossflächigen Kollektors unter der Erdoberflä-
che notwendig – beides Massnahmen, die häufig nur mit grös-
serem Aufwand realisierbar sind. Die alternative Energiequelle 
Luft hingegen war bislang vor allem durch eine einfache Installa-
tion und minimale Aufwendungen für die Erschliessung der Wär-
mequelle charakterisiert. Dabei wird die Aussenluft angesaugt, 
die Wärme entzogen und die abgekühlte Luft wieder an die Um-
gebung abgegeben. Das Unternehmen Vaillant hat nun eine 
neue Luft-/ Wasser-Wärmepumpe entwickelt, welche die Vorteile 
beider Systeme innovativ zu nutzen vermag. 

Das neue System besteht aus zwei separaten Geräten: Einer Aus-
seneinheit mit Wärmetauscher und Ventilator und einer Innenein-
heit mit der Wärmepumpe geoTHERM. Die beiden Systeme sind 
verbunden durch eine Sole führende Kunststoffleitung, wodurch 
eine Flexibilität bei der Aufstellung der Ausseneinheit und höchste 
Betriebssicherheit geboten wird. Denn die Sole führende Verbin-
dungsleitung weist auch bei extremer Kälte oder Stromausfall keine 

Schwachstelle auf. Die zirkulierende 
Sole liegt mit ihrer Temperatur immer 
unterhalb der Aussentemperatur, wo-
durch im Garten auf der gesamten 
Länge der Verbindungsleitung nur 
weitere Wärmeenergie aufgenommen 
werden kann – aber niemals verloren 
geht. Da der Wärmepumpenprozess 
erst im Gebäudeinneren stattfindet, 
wird im Gegensatz zu konventionellen 
Anlagen eine überzeugende Effizienz 
erreicht. Bei alternativen Konzepten 
müssen Aussen- und Inneneinheit 
möglichst nah zusammen platziert 
werden, um die Wärmeverluste zu ver-
ringern. Bei der neuen Technologie 
aber kann selbst bei Minusgraden 
noch genügend Wärmeenergie aus 
der Luft entnommen werden, um eine 
sichere Wärmeversorgung garantieren 
zu können. Eine innovative Lösung für 
den Hausbesitzer. � ‹

Der Heizkessel ecoVIT im Innern des Hauses braucht kaum 
Platz – und ist dank dem Aqua-Kondens-System auch für die 
Warmwasserbereitung nutzbar.� �›

Die Ausseneinheit ist in Anlehnung an die DIN-Norm für Kinderspielplätze konst- 
ruiert worden, sodass sie in jedem Garten gefahrlos aufgestellt werden kann.� �›

Publ ireportage
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Das Gebäudeprogramm vom Bund
Das wohl bekannteste Förderprogramm ist das Ge-
bäudeprogramm von Bund und Kantonen. Um die 
Energieeffizienz durch Gebäudesanierungen aber 
auch erneuerbare Energien zu fördern, werden in 
den nächsten zehn Jahren jährlich 280 bis 300 Mio. 
Franken ausgeschüttet. Das Gebäudeprogramm 
unterstützt schwerpunktmässig die verbesserte 
Wärmedämmung von Einzelbauteilen in bestehen-
den, beheizten Gebäuden, die vor dem Jahr 2000 
erbaut wurden. Zu den Einzelbauteilen gehören 
Fenster, Wände, Böden und das Dach. Je nach Kan-
ton gibt es zudem ergänzende Förderprogramme für 
erneuerbare Energien, Abwärmenutzung und Haus-
technik. Um Förderbeiträge zu erhalten, müssen 
aber auch einige Bedingungen erfüllt werden. Die 
Bedingungen und weitere Details finden Sie unter:
›› www.dasgebaeudeprogramm.ch

Unterstützung der Kantone
Ergänzend zum Gebäudeprogramm führen die meis-
ten Kantone noch eigene Förderprogramme zur Ab-
geltung von Zusatzaufwendungen bei energieeffizien-
ten Neubauten, für die energetische Sanierung oder 
den Einsatz von erneuerbaren Energieträgern. Grund-
sätzlich unterstützt werden bauliche Massnahmen, der 
Einbau von Sonnenkollektoren oder die Installationen 
anderer alternativer Energieformen. Die kantonalen 
Förderprogramme unterscheiden sich stark. Nähere 
Angaben zu den jeweiligen technischen Anforderungs- 
und Gesuchskriterien finden sich meistens auf den 
Websites der jeweiligen kantonalen Energiefachstellen.
›› www.endk.ch

Ratgeber

Setzen Sie auf Energieeffizienz 
und erneuerbare Energien? 
Lassen Sie sich helfen!

›› Erneuerbare Energien sowie energetisches Renovieren oder Bauen 
werden von Bund, Kantonen, Gemeinden und Energieversorgern 
finanziell gefördert. Die vielen Angebote führen aber auch zu einem 
fast undurchdringlichen Dschungel. Das muss nicht sein. Hier 
erhalten Sie Hilfe.

Text: Thomas Bürgisser

wintergarten.ch
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Die Zahl der Ölheizungen 
nimmt zu 

›› Die aktuellste Gebäude- und Wohnungsstatistik des Bundes-
amtes für Statistik (BFS) belegt, was viele nicht wahrhaben 
wollen. Heizöl ist in Schweizer Haushalten nach wie vor der mit 
Abstand wichtigste Energieträger. 

Über die Hälfte aller Gebäude und Wohnun-
gen sind mit einer Ölheizung ausgestattet. 
Deren Zahl hat in der Periode von 2000 bis 
2009 sogar absolut um über 26000 auf 841180 
Einheiten zugenommen. Heizöl bleibt also 
auch im Neubau eine begehrte Alternative. 

Unzählige Umweltwissenschaftler, selbsternannte 
Energie-Gurus und die meisten Politiker reden seit 
Jahren das Ende der Heizöl-Ära herbei. Jetzt 
sprechen die neusten Zahlen der aktuellen Ge-
bäude- und Wohnungsstatistik vom Bundesamt 
für Statistik (BFS) eine deutliche Sprache – und die 
tönt ganz anders: Heizöl ist in Schweizer Haushalten 
nach wie vor die klare Nummer 1 unter den Energie
trägern. Im Jahr 2009 sind noch immer über die 
Hälfte, nämlich 51,8 % der insgesamt 1,62 Millionen 
Gebäude und Wohnungen in unserem Land, mit 
Öl beheizt worden. 

Besonders prägnant: Die absolute Zahl der Ölhei-
zungen hat in den letzten 20 Jahren ebenfalls zu-
genommen. Im Jahr 1990 gab es deren 756 000, 
zehn Jahre später waren es 814 827. 2009 stan-
den in der Schweiz sogar 841 180 Ölheizungen in 
Betrieb. Das heisst: Nicht nur im Sanierungsbau, 
sondern auch für Neubauten greifen immer noch 
zahlreiche Schweizer auf Heizöl als Energieträger 
zurück.

Heizöl wird immer öfter mit anderen Ener-
gieträgern kombiniert
Für Rolf Hartl, Geschäftsführer der Erdöl-Vereini-
gung, sagt die vorliegende BFS-Statistik vor allem 
eines aus. «Die Realitäten im Schweizer Heizungs-
markt sind anders, als von vielen Mitbewerbern 
und Politikern suggeriert wird.» Heizöl sei bei der 

Informationsstelle Heizöl
heizoel.ch

Bevölkerung nach wie vor viel beliebter, als man 
dies der öffentlichen Diskussion entnehmen würde. 

Ein deutliches Signal setzt für Hartl auch die  
Tatsache, dass die Zahl der Ölheizungen in den 
letzten zehn Jahren um rund 26 000 Exemplare 
zugenommen hat. Natürlich hätten Konkurrenten 
wie Wärmepumpen (+ 69 000) und Gas (+ 42 000) 
in derselben Periode ein rascheres Wachstum hin-
gelegt. «Fakt ist aber, dass es für das Heizöl trotz 
der dominierenden CO2-Diskussion per Saldo kei-
nen Wanderungsverlust gegeben hat», so Hartl. In 
einem Land mit diversen topografischen Eigen
heiten wie der Schweiz sei der Einbau einer Ölhei-
zung an bestimmten Lagen eben nach wie vor die 
optimalste Lösung.

Eine andere Erklärung für die verblüffende Statis-
tik ist der Umstand, dass sich die Heizöl-Industrie 
der Umweltdiskussion selbstkritisch gestellt und 
laufend weiterentwickelt hat. In den vergangenen 
Jahren wurden namhafte Verbesserungen bezüg-
lich Sparsamkeit und Effizienz erzielt. Ein wich
tiges Stichwort ist die Brennwerttechnik. Sie  
erzielt dank der Nutzung von Kondensationswär-
me einen deutlich höheren Wirkungsgrad und hat 
sich im Heizöl-Kesselmarkt zum neuen Standard 
gemausert.

Auch dank solchen Fortschritten hat sich Heizöl 
zu einer beliebten «Backup-Energie» entwickelt, 
die andere Energieträgern hervorragend ergänzen 
kann. Immer öfter sind bei Neubauten etwa die 
Kombinationen Heizöl / Solarzellen, Gas / Heizöl 
oder sogar Wärmepumpe/Heizöl zu sehen. Sie 
werden zunehmend sogar von Energiewissen-
schaftlern empfohlen.

Publ ireportage
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HAUSTECHNIK

Hauseigentümer-Verband  
nimmt Statistik mit Interesse 
zur Kenntnis
Mit Interesse wird die Gebäude- und 
Wohnungsstatistik des BFS auch 
vom Hauseigentümer-Verband (HEV) 
zur Kenntnis genommen.  Stefan Baer, 
Jurist und beim HEV für Energie
themen zuständig, macht unter an
derem auch Kostengründe für die 
anhaltende Beliebtheit von Heizöl 
geltend. «Bei den Erstellungskosten 
sind Ölheizungen im Durchschnitt 
günstiger als andere Energieträger.» 
Dass Besitzer von solchen Heizun-
gen im Sanierungsfall dem Öl häufig 
treu bleiben, habe auch mit dem 
grossen Vertrauen in den altbewähr-
ten Energieträger zu tun. Zudem sei 
die Vorstellung vom «Traumhaus mit 
grüner Energie» in vielen Fällen aus 
architektonischen Gründen schlicht 
nicht umsetzbar. «Wir sind von den 
BFS-Zahlen daher nicht total über-
rascht», so Baer.

Als neue Chance für das Heizöl be-
zeichnet auch der HEV dessen Kom-
binationsmöglichkeiten mit anderen 
Energieträgern. Als neutraler Ver-
band mit Informationspflicht will der 
Verband seine Mitglieder künftig 
noch stärker über die damit verbun-
denen Möglichkeiten aufklären. «Die 
BFS-Statistik wird zwar kaum der 
Anlass sein, um sofort eine entspre-
chende Kampagne zu lancieren», 
sagt Baer. Aber eine Sensibilisierung 
für das Thema sei im Verband sicher
lich vorhanden.� ‹

Moderne Wandheizgeräte benötigen weniger Platz, dadurch entsteht frei nutzbarer Raum. � �›

Kontakt
Kontaktieren Sie uns über unsere Gratis-Hotline 
für mehr Informationen und Publikationen: 
› �Tel. 0800 84 80 84

Gebäude nach Heizungsart und  
Energieträger der Heizung

Quelle: Bundesamt für Statistik

1990 2000 2009 Prozent

Heizöl 756 001 814 827 841 180 51.8

Gas 110 149 200 187 242 131 14.9

Holz 221 910 189 571 197 688 12.2

Strom 155 020 166 248 168 127 10.4

Wärmepumpe 24 744 60 109 129 122 8.0

Fernwärme 14 280 20 593 28 698 1.8

Rest 5 982 2 965 13 629 0.9

Total 1 288 086 1 454 500 1 620 565 100.0

weishaupt-ag.ch



70

Nie wieder Schimmel – 
dank Lüftungskonzept 

›› Die Wohnungslüftung von Zehnder gewährleistet einen gesunden 
Luftaustausch nach energetischer Sanierung.

In Zeiten von Klimawandel und unkalkulierbaren 
Energiepreisen wird die Energieeffizienz zum zen-
tralen Objekt in der Eigenheimsanierung. Dabei 
sollen Energiekosten gespart und ökologisch 
sinnvoll gehandelt werden. Um aber die nötige 
Energieeffizienz zu erreichen, riegelt man ein Ge-
bäude mit der Dämmung von Aussenwänden und 
Fassaden, der Abdichtung von Dächern oder ei-
nem Fensteraustausch praktisch luftdicht ab. Das 
Problem: Der bisherige natürliche Luftaustausch 
über die Gebäudehülle wird dabei unterbunden. 
Dadurch steigt nach dem Sanieren nicht nur der 
CO2-Wert in den Innenräumen schnell auf ein be-
lastendes Niveau, auch eine zu hohe Luftfeuchtig-
keit mit Schimmelgefahr ist die Folge. 

Die ideale und nachhaltige Lösung für dieses Prob-
lem: Die Installation einer komfortablen Wohnungs-
lüftung mit Wärmerückgewinnung. Diese sorgt nicht 
nur zugluftfrei und praktisch unsichtbar für einen 
geregelten Luftaustausch und für jederzeit opti-
male Raumluftwerte. Eine solche Anlage entzieht 
darüber hinaus der Abluft rund 90 Prozent der 
Wärme und überträgt diese auf die nachströmen-
de Zuluft. Dadurch werden die Energiekosten  
zusätzlich um bis zu 45 Prozent gesenkt. Die Ins-
tallation solcher Anlagen im Rahmen der Sanie-
rungsarbeiten ist heutzutage ohne grossen Mehr-
aufwand umsetzbar. So bietet etwa Zehnder, der 
führende europäische Anbieter für kontrollierte 
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung, eine 
Geräteauswahl, die praktisch für jede Sanierungs-
situation eine individuelle Lösung bereithält – ohne 
grossen Montage- und Platzaufwand. Zehnder 
bietet sogar gleich zwei Einbauvarianten an. So 
können speziell flache Lüftungsrohre entweder in 
der Trockenbaudecke oder in der Dämmebene 
von Wänden und Boden eingebracht werden. Ins-
besondere die zweite Variante eignet sich beson-
ders gut für die Installation im Sanierungsobjekt.

Zehnder Comfosystems  
Cesovent AG
8820 Wädenswil
zehnder-comfosystems.ch

Publ ireportage
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haUstechniK

zEhndEr cOmFObOX 
die kompakte Energiezentrale regelt die komplette 
haustechnik für ein perfektes raumklima. 

Als Wärmepumpe und Lüftungsgerät in einem erfüllt das 
Kompaktgerät ComfoBox von Zehnder gleich mehrere An-
forderungen: Bedarfsgerechte Wärmeversorgung (Heizen 
und Warmwasser), Kühlung und energetisches Lüften. Die 
Box basiert auf einer Sole-/Wasser-Wärmepumpe, dies er-
möglich die Doppelfunktion Heizen und Kühlen. So wird im 
Sommer die natürliche Soletemperatur zur Kühlung des 
Hauses genutzt. Gleichzeitig kann auch die Zuluft über das 
integrierte Lüftungsgerät temperiert werden. Die einfache 
Bedienung der Energiezentrale erfolgt über ein im Wohnbe-
reich angeordnetes Panel, über das sämtliche Funktionen 
gesteuert werden können.

Ist die Wohnungslüftung einmal mon-
tiert, wird frische Luft bedarfsgerecht 
an die einzelnen Räume des Hauses 
abgegeben. Dabei werden alle Zuluft-
räume wie Schlaf- und Kinderzimmer 
und alle Ablufträume wie Küche und 
Bad mit dem Wohnungslüftungsgerät 
verbunden. Die Energiekosten sind 
aber nicht der einzige Grund, sich für 

Wohnungslüftung mit ästhe-
tischer Technik: Über bündig 
in die Wand eingelassene 
Designgitter aus Edelstahl 
strömt kontinuierlich Frischluft 
in die Zulufträume wie 
Wohn- und Esszimmer. 

 ›

So funktioniert die zentrale Wohnungslüftung am Beispiel von Zehnder Comfosystems: 
Zunächst gelangt Aussenluft über Zuluftleitungen (rot) durch die Gebäudehülle ins Haus und 
strömt zum zen tralen Lüftungsgerät. Von dort leitet sie das Luftverteilsystem bedarfsgerecht 
in die Räume weiter. Gleichzeitig führt das System über ein getrenntes Rohrsystem (gelb ver-
brauchte und feuchte Luft wieder nach aussen ab. Der Clou: Bevor die Abluft via Lüftungs gerät 
wieder ins Freie gelangt, ge winnt ein integrierter Wärmetauscher etwa 90 % Wärmeenergie 
zurück und gibt diese an die frische Zuluft ab. 

 ›

den Einsatz einer kontrollierten Wohnungslüftung zu entscheiden. 
Der automatische Luftaustausch sorgt auch für einen erhöhten 
Klimakomfort, Pollen- und Feinstaubfilter steigern die Lufthygie-
ne, geschlossene Fenster bieten Sicherheit gegen unerwünschte 
Besucher und durch die Vermeidung von Schimmelbildung wird 
der Werterhalt der Immobilie gewährleistet. Und dank intelligen-
ter Systemlösungen wie jene von Zehnder ist der Einbau einer 
Lüftungsanlage darüber hinaus auch mühelos in den Ablauf der 
Renovierungsarbeiten einzubinden. ‹
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Basel 17–21|01|2012

Trendwelt Küche verrät Geheimrezepte, wie Sie die Küche ins  
Zentrum des modernen Wohnens rücken und mit neuen Ideen  
würzen – als Treffpunkt, Experimentierstube und Lieblingsplatz. 
Mehr auf swissbau.ch |

Premiere

swb12_kueche_225x297_d_ch.indd   1 17.10.11   15:07
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bauen
    undwohnen.ch Das Bau-Portal für die Schweiz

Wir geben Ihnen für den Hausbau, 
Umbau, Renovation und Erweiterungen 
nützliche  Informationen und Hinweise.

Badezimmer, Beleuchtung, Dach, Fassade, Fenster,
Haustüren, Wellness, Sauna, Schwimmbad, 
Fertighäuser, Heizungen, Wärmepumpen, Küche, 
Hausgeräte, Beschattungen, Bodenbeläge, 
Waschmaschine, Wintergarten.

Bild: wintergarten.ch

Helvetic Energy verlängert die 
Aktion «Saubere Energie jetzt!» 

›› Damit möglichst alle Bauherren und Hausbesitzer, die in eine Solar-
anlage investieren möchten, davon profitieren können, wird die 
Aktion «Saubere Energie jetzt!» bis Ende Januar 2012 verlängert.

Was beinhaltet die aktion?
Helvetic Energy und ihre Fachpart-
ner schenken den Bauherren ein 
Modul oder einen Kollektor im Wert 
von rund 1000 Franken beim Kauf 
einer kompletten Solaranlage. So 
zahlt sich die Investition in die Ener-
gie von der Sonne gleich doppelt 
aus. Einerseits in Form einer finanzi-
ellen Ersparnis, andererseits durch 
das «gute Gefühl» beim Duschen 
mit Warmwasser, wohliger Heizwär-
me im Winter oder sauberem Strom 
von Ihrem Dach. ‹

Erfahren sie mehr unter: 
www.saubere-energie-jetzt.ch

hElVEtic EnErgY 
Helvetic Energy befindet sich durch innovative Produkte seit Jahrzehnten 
auf Wachstumskurs. Mit über 20 Jahren Erfahrung ist sie ein führendes 
Unternehmen der Solarbranche und ausschliesslich im Bereich Solarwär-
me und Solarstrom tätig. Mit 50 Mitarbeitenden wird in der Schweiz ein 
Umsatz von 40 Mio. CHF erwirtschaftet. Der Vertrieb über Partner in In-
stallation und Handel erfolgt in der ganzen Schweiz.

Helvetic Energy GmbH 
8247 Flurlingen 

www.helvetic-energy.ch

hElVEtic EnErgY 

Umdenken –
für eine Zukunft miterneuerbarer Energie!

Aktion verlängert

bis: 31.01.2012!

PUBl irePortage
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Der Traum vom eigenen 
Schwimmbad

›› Das private Schwimmbad im eigenen Garten bietet Erholung pur 
an heissen Sommertagen. Die Verwirklichung dieses Traums vieler 
Hausbesitzer ist allerdings ein Projekt, das einiges an Planung 
erfordert: Von der Lage des Pools, über das richtige Beckensystem 
und die Pflege bis hin zur Finanzierung. 

Die Sonne brennt vom Himmel und die Tempera-
turen laden ein zum kühlen Bad. Die öffentlichen 
Badeanstalten allerdings sind überfüllt und die 
steinigen Ufer der Flüsse und Seen ungemütlich. 
Der schlaue Hausbesitzer hat für solche Tage vor-
gesorgt und sich seine eigene Wasserwelt im Gar-
ten gebaut. Wunderschön in den Garten integriert 
wartet nun ein erfrischendes Bad im kühlen Pool. 
Eine Investition, die sich lohnt

Der richtige Platz im Garten
Bevor mit dem Bau begonnen werden kann, muss 
zuerst der richtige Platz im Garten gefunden wer-
den. Die Lage des Pools richtet sich vorteilhaft 
nach der Sonne aus. Dort, wo sie am längsten 
scheint, ist der Pool am richtigen Ort. Er kann zu 
einem Bestandteil des Gartens werden oder auch 
den Mittelpunkt bilden, besonders dann, wenn die 
Wasserfläche auch zur Gestaltung des Gartens 
beitragen soll. Diese bestimmt dann dessen Optik 
in allen vier Jahreszeiten und bietet im Sommer 
den gewünschten Badespass. 

Bereits von Beginn an sollten Fachpersonen beige
zogen werden. Das Bauprojekt wird vorteilhaft dem 
Teamwork von Architekt und Schwimmbad-Fach-
mann übertragen. Dabei ist ein Beratungsgespräch 
nötig und wichtig, wobei die Vorstellungen des 
künftigen Poolbesitzers im Zentrum stehen. Das 
Planungsteam muss die Wünsche und Vorstellun-
gen des künftigen Poolbesitzers erfahren und ihm 
die Möglichkeiten aufzeigen. Nur bei einfacheren 
Gartenbädern reicht für die Planung auch schon 
ein Schwimmbad-Fachbetrieb, der eigenständig 
projektieren kann.

Text: Thomas Bürgisser
Die Lage des Pools richtet sich mit Vorteil 
nach der Sonne: Da wo die Sonne  
am längsten scheint ist der richtige Platz.�

�›

4-biopools.ch

aussenanl agen
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Die richtige Grösse des Pools
Für den Bau eines Gartenbades braucht es eine Baubewilli-
gung, wobei das Bauprojekt die Grundlage bildet. In der Regel 
müssen Grenzabstände zum Grundstück des Nachbarn von 
mindestens 2 m eingehalten werden. Die Grenzwerte sind auch 
bestimmend für die Grösse des Pools. Kleine private Bäder 
messen etwa 7 x  3,5 m, mittlere 8 – 9 x 4 m. Becken über 10 m 
Länge gehören zu den grösseren Badeanlagen. Die Wassertiefe 
im Becken übersteigt eher selten 1,5 m. Fällt die Wahl auf einen 
kleineren Pool, können Gegenschwimm-Anlagen diesen für 
den Schwimmer «verlängern» und so das Schwimmtraining in-
tensivieren. Bei der Wahl der Grösse ist auch das Umfeld des  
Beckens von Bedeutung. Denn ein guter Platz für das Verweilen 
und Ausspannen am Wasser, geschützt vor direkter Sonne, 
sollte bei der nutzbaren Fläche keinesfalls vergessen gehen.

Die richtigen Baumaterialien 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil bei der Planung ist die Auswahl 
des Baumaterials für den Pool. Je nach Gestaltung kommen 
dabei unterschiedliche Baumaterialien in Frage. Mit rationell 
und industriell gefertigten Kunststoff- oder Stahl- und Edel
stahlbecken lassen sich schöne Badebecken bauen, die eine 
ganze Generation lang fröhliches Baden ermöglichen. Soll eine 
individuelle und anspruchsvolle Gestaltung realisiert werden, 
steht das Bauen mit Beton im Vordergrund. Betonbecken werden 
wasserdicht betoniert und wahlweise mit Keramik, Naturstein 
oder Folie ausgekleidet oder als Sichtbeton belassen. Mit der 
Massiv-Bauweise lassen sich auch Stützmauern, Geländeab-
stützungen und, wo nötig, Räume und Schächte für die Aufbe-

reitungstechnik des Pools realisie-
ren. Im Umfeld des Beckens finden 
zunehmend Zement- oder Naturstein- 
und Holzflächen mit Edelstahl-Ele-
menten aufgrund ihrer Beständigkeit 
Verwendung.

Die richtige Hygiene im Pool
Immer beliebter sind Becken mit  
hohem Wasserspiegel, die ein- oder 
mehrseitig über den Beckenrand 
hinweg überfluten. Sie zeigen den 
Wasserspiegel elegant auf der glei-
chen Höhe wie die Umgebung des 
Beckens. Diese überflutende Um-
wälzung bringt gleichzeitig auch eine 
wesentlich verbesserte Reinigung 
der Wasserfläche und damit bessere 
Hygiene im Pool – ein wichtiger Aspekt. 
Wind und Wetter bringen zwangs
läufig immer wieder Verunreinigungen 
auf die Wasseroberfläche. Deshalb 
gehören zu jedem Pool auch eine 
Aufbereitungsanlage und eine Abde-
ckung. Die Aufbereitungsanlage 
sorgt dafür, dass das Beckenwasser 
mehrfach umgewälzt und filtriert 
wird und dadurch klar und sauber 
bleibt. Dabei werden Verschmutzun-

Sonnen
schirm  
Sombrano. 
� �›

glatz.ch 
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gen über leicht zugängliche Vorfilter gesammelt, die sich regel-
mässig überprüfen und leeren lassen. Das Wasser selbst muss 
im neutralen pH-Bereich gehalten und mit einem Desinfektions-
mittel keimfrei gemacht werden. Dazu gibt es heute Alter
nativen, die als Aktiv-Sauerstoff und Ähnlichem im Handel sind. 
Trotz allem ist aber richtig produziertes und präzise dosiertes 
Chlor in seiner Wirkung und Zuverlässigkeit solchen «sanften» 
und teuren Mitteln noch heute überlegen.

Die Wasserpflege braucht nicht viel Zeit, aber regelmässige Be-
achtung. Wer sich diese Aufgabe leichter machen will, entscheidet 
sich für eine automatische Wasseraufbereitung. Die regelmässi-
ge Reinigung des Pools kann mit der an die Umwälzung gekop-
pelte «Staubsauger-Anlage» in einer halben Stunde erfolgreich 
erledigt werden. Häufig leisten sich Schwimmbadbesitzer zu-
sätzlich automatische Beckenreiniger, die ohne viel Arbeit in 1–2 
Stunden den Boden und Wände des Beckens reinigen. Diese bie-
ten mehr Komfort und befreien von den täglichen Pflichten der 
Pool- und Wasserpflege. Und auch Verdunstung und Nieder-
schläge können dank Mess- und Regelsystemen durch einen 
Niveau-Regler automatisch ausgeglichen werden.

Die richtige Wassertemperatur
Für ein genussvolles Bad im Pool ist die Wassertemperatur sehr 
wichtig. Die Mehrheit der Schwimmer findet das Badewasser 
bei 24° C bis 25° C angenehm. Diese Wassertemperatur erreicht 
man ohne Nachhilfe nur in den wenigen Hochsommer-Wochen, 
weshalb Möglichkeiten zur Badewasser-Heizung rege genutzt 
werden. Dazu stehen wirkungsvolle Solar-Abdeckungssysteme, 
Sonnen-Absorberflächen, wie auch speziell auf den Bedarf 

ausgerichtete Wärmepumpen zur 
Verfügung. Die Fläche für Sonnen-Ab-
sorberanlagen muss etwa 70 – 80 
Prozent der Wasserfläche des Pools 
an sonnenreicher Lage betragen.

Zum Heizen gehört aber auch das Ab-
decken des Beckens. Abdeckungen 
leisten viele gute Dienste: Sie schützen 
vor Schmutz, Unfällen mit Mensch und 
Tier und halten die Wärme zusammen. 
Es gibt dazu ein grosses Angebot, 
vom einfachen Schutznetz über die 
handbediente Abdeckplane bis hin 
zum automatischen Rollladen. An-
spruchsvolle Gestaltungen verste-
cken meist automatische Abdeckun-
gen im Beckenboden oder in der 
Beckenwand. Mit automatischen 
Rollladen lässt sich die Sonnenein-
strahlung zur Wassererwärmung gut 
ausnützen und sie eignen sich für Be-
cken mit Überflutung.

Die richtige Beratung und 
Betreuung
Wie jedes grosse Vergnügen haben 
auch Schwimmbäder ihren Preis. Und 
so individuell wie Bäder gebaut wer-
den können, so individuell gestalten 

Beckenan
lage in 
Sichtbeton 
mit Holz-
Einfassung. 
� �› 

marlin.ch
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sich auch die Kosten. Diese belaufen sich für ein-
fachere, am Nutzungszweck orientierte, einge-
baute Pools zwischen 70 000 und etwa 100 000 
Franken. Individuelle, mit anspruchsvollen Gestal-
tungszielen in die Gartenarchitektur integrierte Be-
cken als Massiv-Bauten erfordern Investitionen um 
200 000 Franken und mehr. Ein genauer Betrag 
lässt sich jeweils über ein entsprechendes Vorpro-
jekt mit Kos ten voranschlag ermitteln. 

Zu den Kosten für den Bau kommen jene für den Be-
trieb, Unterhalt und die Werterhaltung. Die Betriebs-
kosten betragen je nach Beckengrösse zwischen 
1500 und 2500 Franken pro Saison. Bezieht man zu-
sätzliche Dienstleistungen von Fachbetrieben für die 
Reinigung und Pflege, so kommen deren Kosten 
noch dazu. So bieten gute Schwimmbad-Fachbe-
triebe ihren Kunden zum Beispiel Wartungs-Dienste 

an, mit denen die zeitintensive Frühjahrs-Reinigung, 
das fachgerechte Einwintern und auch die regel-
mässige Inspektion der Aufbereitungsanlage fach-
gerecht und effizient erledigt werden. Die Werterhal-
tungskosten variieren natürlich je nach Becken. 
Fertig- und Einstück becken haben einen Nutzungs-
zyklus von etwa 20 – 25 Jahren, Massivbauten in der 
Regel etwa 10 Jahre mehr. Dann müssen wieder 
25–35 Prozent der erstmaligen Anlagekosten aufge-
wendet werden, um einer weiteren Generation den 
Badespass zu erhalten. ‹

marlin.ch

DIE BESTE VORSORGE 

GEGEN HUNGERSNÖTE. 

Nur wo es Wasser gibt, wächst Nahrung. Deshalb baut Helvetas 
in Dürreregionen Brunnen und sorgt für sparsame Bewässerungs-
systeme. Durch die effiziente Wassernutzung werden die Vorrats-
kammern wieder voll und die Menschen wieder satt. Helfen Sie mit. 

Jetzt per SMS 10 Franken spenden: 
Wasser 10 an 488. Danke.
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Was ist Ihnen wichtig, wenn es um die Ge-
staltung und den Bau des eigenen Hallen- 
oder Gartenbades geht? Spass im und am 
Pool? Stets kristallklares, frisches Bade-
wasser? Eine effektive Technik für die Was-
seraufbereitung und -umwälzung? Echte 
Wellness-Erlebnisse? Wartungsangebote 
nach Ihrem Gusto?

Mit Marlin als Partner sind Ihre Ansprüche 
lückenlos erfüllt. Seit über 30 Jahren kom-
biniert das Unternehmen Ideenreichtum 
und Spitzenqualität zu individuellen Lö-
sungen. «Im Kern sind wir beratend, kon-
zeptionell und planerisch tätig», erklärt 
Geschäftsführer Manuel Hunger. «Als ei-
gentliche Beratungsschnittstelle bringen 
wir alles Wichtige unter einen Hut: den 

Wunsch des Bauherrn, die Umsetzung des 
Architekten und die Ausführung durch 
Baufachleute». In der Realisierungsphase 
sorgt das Marlin-Team für eine intelligente 
technische Poolausstattung, installiert 
die Wasseraufbereitungsanlage und liefert 
das übrige Zubehör. Seit jeher ist Marlin 
ein Experte für vollwertige und trendige 
Wasser erlebnisse: Sprudelbäder, Wasser-
massagen, überfl utende Becken, Gegen-
schwimmanlagen, Unterwasserbeleuchtun-
gen und «Swim & Fun»-Welten sind nur 
einige Stich worte, zu denen Marlin das 
Wissen, das Können und die Produkte hat.

Marlin AG
6312 Steinhausen
www.marlin.ch

Marlin: Der ideenreiche Schwimmbadbauer 
aus Steinhausen

Mit dem Metropolitan bringt Zehnder 
eine neue Generation Design-Heizkörper 
für das Bad auf den Markt. Das form-
reduzierte Design basiert dabei auf der 
Maxime «weniger ist mehr» und integ-
riert sich optimal in die moderne Raum-
architektur. 

Auch in puncto Komfort und Effizienz 
ist er durchdacht bis ins letzte Detail. 
Verantwortlich für die Gestaltung des 
Design-Heizkörpers zeigt sich das re-
nommierte Mailänder Design-Duo King 
und Miranda, die den Zehnder Metropo-
litan im perfekten Wechselspiel zwischen 
Mass und Logik zu einer zeitlosen Äs-
thetik gebracht haben. Der patentierte 
Design-Heizkörper überzeugt durch sei-
nen baulichen und technologischen Va-
riantenreichtum: Zwei Spa-Modelle mit 
und ohne Handtuch-Aussparung stehen 
dabei zur Verfügung. Alle Modelle lassen 
sich zudem durch elegante und funkti-
onelle Accessoires in Form zusätzlicher 
Handtuchhalter oder Handtuchhaken 
erweitern. 

Der klare Aufbau und die durchgängige 
Struktur verleihen dem Design-Heizkör-
per zudem ein modernes, zeitloses Aus-

sehen. Der Zehnder Metropolitan kann 
somit seiner räumlichen Umgebung in-
dividuell angepasst und so jedem Gestal-
tungsanspruch gerecht werden.

Zehnder Heizkörper AG
5722 Gränichen
www.zehnder-heizkoerper.ch

Weniger ist Mehr – Zehnder Metropolitan bringt 
zeitlose Ästhetik ins Badezimmer

Eine moderne Heizung spart viel Energie
Sparsamen und umweltfreundlichen Hei-
zungslösungen gehört die Zukunft. Dank 
neuer Ölheiztechniken wird heute mit wenig 
Heizöl viel Wärme erzeugt. Eine moderne 
Ölheizung arbeitet wirtschaftlich, sauber 
und geräuschlos. Sie kann einfach mit er-
neuerbaren Energien wie Solarkollektoren 
kombiniert werden. Während der warmen 
Jahreszeit bleibt die Heizung ganz ausge-
schaltet und die Sonnenenergie für die 
Warmwasserbereitung ausreicht. Mit einem 
effi zienten Solarsystem lassen sich heute 
bis zu 75% des jährlichen Energiebedarfs für 
Warmwasser decken. In der Regel kann 
die Solaranlage der bestehenden Heizung 
hinzugefügt werden. 

Zudem ist die Versorgungssicherheit mit 
Heizöl weit besser gewährleistet als mit an-
deren Energieträgern. Dafür sorgt auch der 
eigene Heizölvorrat, den man in seinem 
Tank gelagert hat. Bei den Ölheizungen liegt 
gegenwärtig die Konzentration auf energie-
effi zienten, mit Ökoheizöl schwefelarm be-
triebenen Heizungen mit Brennwerttechnik. 
Darum bieten heute alle Ölheizungsher-
steller Ölbrennwertkessel an. Diese Kessel 
eignen sich sowohl für den Einsatz im Neu-
bau wie auch für Sanierungen. 

Informationsstelle Heizöl 
8001 Zürich
www.heizoel.ch
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0800 84 80 84
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Höhere Energieausnutzung bringt deutlichen Einspareffekt

KWC LIVELLO – genau richtig für moderne 
Küchenarchitektur
KWC LIVELLO ist die Antwort von KWC auf 
Armaturen mit quer liegendem Korpus. Sie 
fasziniert mit eleganten Proportionen und 
weist in allen Details charakteristische 
Merkmale auf, die sie vom üblichen Stan-
dard unterscheiden. KWC LIVELLO richtet 
sich auf gehobene Küchenkonzepte aus, in 
denen Wert auf herausragende Qualität und 
langlebiges Design gelegt wird. Das Sorti-
ment umfasst Armaturen mit Schwenkaus-
lauf oder Auszugauslauf, jeweils seitenbe-
dient mit gerundetem oder planem Hebel. 
KWC LIVELLO ist wahlweise in Chrom oder 
Edelstahl erhältlich.

KWC LIVELLO sorgt für neuen Komfort in 
der Küche. Die Vorteile auf einen Blick:
•  Freie Hebelpositionierung: Der Hebel kann 

bei der Installation wahlweise rechts, links 
oder vorne positioniert werden.

•  Hygiene: Das integrierte Neoperl® Caché® 
lässt sich mit einem mitgelieferten 
Schlüssel problemlos herausnehmen und 
ist im Handumdrehen sauber.

•  Bedienungskomfort: Formale Qualität 
zeigt sich in den unterschiedlichen, 
mate rialadäquaten Bedienungshebeln.

•  Ergonomische Höhe: Der elegante Schwenk-
auslauf bietet viel Bewegungsfreiheit – 
auch beim Befüllen hoher Gefässe.

•  Grosszügiger Schwenkbereich: Die Arma-
tur mit dem schlanken Auszugauslauf ver-
fügt über einen Schwenkbereich von 360°.

•  Bewährte und innovative Technik

Bewährte Technik wie die 3.5er Patrone ge-
währleistet zusammen mit innovativen Neu-
erungen, zum Beispiel dem auf Mindestmas-
se reduzierten Auslauf oder dem schlanken, 
horizontal angeordneten Auszugauslauf, 
hohe Zuverlässigkeit und entspricht dem 
«State of the Art».

KWC AG
5726 Unterkulm
www.kwc.ch
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Tiba kombiniert Holzfeuerungen mit Solaranlagen

Intelligente Holz- und Pelletsfeuerun-
gen, Zentralheizungsherde und Pellets-
öfen leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Einsparung von fossilen Brennstoffen. 
Dank neustem Stand der Technik sind 
Holzheizungen – idealerweise in Kom-
bination mit einer Solaranlage – eine 
sinnvolle Heizlösung mit erneuerbaren 
Energien. Sie werden deshalb in vielen 
Kantonen mit grosszügigen Beiträgen 
subventioniert. 

Tiba steht für über 100-jährige Kompe-
tenz bei Holzfeuerungen. Sie besitzt gros-
ses Know-how im Bereich von modernen, 
modularen Holzheizsystemen in Verbin-
dung mit thermischen Solaranlagen. 
Nebst Solar gilt die Holzheizung als eine 
der umweltfreundlichsten Heizmethoden. 
Denn bei der Verbrennung entsteht nur so 
viel Kohlendioxid, wie die Bäume zuvor 

aufgenommen haben: Also genauso viel, 
wie bei der Verrottung entstehen würde. 
Nicht nur aus einem ökologischen, son-
dern auch aus einem ökonomischen Ge-
sichtspunkt macht eine Tiba-Lösung sehr 
viel Sinn: Die Möglichkeit, den gesamten 
Energiebedarf moderner Gebäude aus der 
Sonne und in Kombination mit einer öko-
logischen Holz- respektive Pelletsfeue-
rung zu verbinden, ist eine Option, die sich 
rechnet. Je besser die Abstimmung der 
einzelnen Komponenten in einem Heiz-
system, umso schneller erfolgt die Renta-
bilität Ihrer Investition. Somit können Sie 
mit Solar und Holz CO2-neutral heizen und 
punkto Kosten die klassischen Heiztech-
niken mit Öl und Gas unterbieten.

Tiba AG
4416 Bubendorf
www.tiba.ch

Die exklusive Geberit Sigma50 Linie wurde 
in diesem Jahr um ein weiteres Highlight 
ergänzt: Die Sigma50 Betätigungsplatte in 
hochwertiger Edelstahloptik erfüllt auch 
die höchsten ästhetischen und Designan-
sprüche. Planern und Installateuren steht 
damit ein weiterer Baustein für die Gestal-
tung hochwertiger Badezimmer und WCs 
zur Verfügung.

Die wichtigsten Merkmale:
•  Sigma50 für Unterputzspülkasten 

UP320/UP300 
•  Chrom gebürstet in Edelstahloptik

•  2-Mengen-Spülung, für Betätigung von 
vorne

•  Werkzeuglos montierbar
•  Gleiche Abmessungen und Ersatzteile 

wie bei den bestehenden Sigma 
Betätigungsplatten

•  Easy to clean Beschichtung
•  Werkstoff: Rahmen Zinkdruckguss 

Hochglanz verchromt; Drücker: 
Zinkdruckguss Chrom gebürstet

Geberit Vertriebs AG
8640 Rapperswil
www.geberit.ch

Neue Geberit Betätigungsplatte –
Sigma50 in hochwertiger Edelstahloptik 

Holzfeuerungs-Systeme von Alpinofen 
im Wohnumfeld sind nicht nur sinnvoll, 
technisch ausgereift und umweltge-
recht, sondern vermitteln Wohlbehagen 
und sind exklusive Einrichtungen. Sie 
f inden bei Alpinofen einzigartige Che-
minéeöfen mit hervorragendem Ab-
brandverhalten durch modernste Feue-
rungstechnik, individuell geplante und 
gebaute Cheminées und Kachelöfen – 
auf Wunsch mit einem zusätzlichen 
Wärmespeicher. Schaffen Sie in Ihrem 
Wohnraum das besondere Ambiente!

Alpinofen vermittelt Ihnen in den Gross-
ausstellungen in Bern, Illnau, Luzern 
und Villeneuve einen einzigartigen Über-
blick über das internationale Angebot an 
Cheminées und Schwedenöfen. Über 200 
verschiedene Modelle werden angeboten 
und können besichtigt werden. Beste 
Qualität, kombiniert mit neuester inno-
vativer Technik  machen die Alpinofen-
Geräte so einzigartig.  Unsere Fachleute 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und besuchen Sie auf Wunsch auch gerne 
bei Ihnen zu Hause!

Gibt es etwas Schöneres, als bei angeneh-
mer Wärme den Tag ausklingen zu lassen. 

Gönnen Sie sich das Besondere, ent-
scheiden Sie sich für Alpinofen!

Alpinofen AG
3027 Bern
www.alpinofen.ch

Niemand kann sich dem Reiz eines knisternden 
Feuers im Wohnbereich entziehen

Die Schulthess Maschinen AG entwickelt 
Waschgeräte mit dem ultimativen Gedächt-
nis: Die neue, weltweit einzigartige 
«myTop5»-Taste bei Waschmaschinen und 
Trocknern speichert automatisch die Lieb-
lingsprogramme der Nutzer und lässt diese 
per Tastendruck abrufen. Ergänzend zur 
«myTop5-Taste» erleichtern ausserdem in-
telligente Gewichts- und Schmutzsensoren 
die Bedienung der Waschgeräte massiv, 
sparen Zeit und ermöglichen einen unkom-
plizierten Waschgang. Wäschepfl ege mit 
Kompetenz eben!

Laufende Anpassung an die Waschge-
wohnheiten
Sollten sich die individuellen Waschge-
wohnheiten und Lieblingsprogramme näm-
lich im Laufe der Zeit ändern, merken dies 
die Schulthess Geräte und passen die Ein-
stellungen entsprechend an.

Unterstützung mit intelligenten Sensoren
Dazu zählt der integrierte Schmutzsensor, 
welcher beim Start den Schmutzanteil der 
Wäsche ermittelt und den Waschprozess 
entsprechend anpasst. Der Gewichtssensor 
(nur beim Topmodell) gibt je nach Lademen-
ge eine Empfehlung für die Waschmitteldo-
sierung ab und stellt die Programmdauer 

ein. Mit der intelligenten Sensor-Technik 
lassen sich Strom, Wasser und Waschmittel 
sparen.

Schulthess Waschgeräte sind im Fach-
handel erhältlich
Die Spirit eMotion Waschmaschinen und 
Wäschetrockner sind im Fachhandel er-
hältlich. Mit Modellen in verschiedenen 
Preisklassen und Ausführungen fi ndet sich 
für jedes Budget das passende Gerät.

Schulthess Maschinen AG
8633 Wolfhausen
www.schulthess.ch

Schulthess Waschgeräte: «myTop5» – 
Ihre Lieblingsprogramme auf Tastendruck
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Moderne Beschattungssysteme sorgen 
für effektiven Blend- und Hitzeschutz
Im Winter und Frühjahr steht die Sonne oft 
besonders tief und kann unangenehm 
blenden. So lässt die Konzentration bei 
der Lektüre des Lieblingsromans schnell 
nach oder das Fernsehvergnügen wird 
empfi ndlich getrübt. Abhilfe schaffen mo-
derne Rollladensysteme, die effektiven 
Blendschutz bieten, ohne auf das ge-
wünschte Tageslicht verzichten zu müssen. 
Möglich wird dies beispielsweise durch 
Lichtschienen wie «Select Profi le» vom 
Hersteller Schanz, deren löchrige Struktur 
einen ähnlichen Lichtschimmer erzeugt 
wie ein Laubschatten unter einem Baum. 
Die Intensität der wie durch ein Sieb ein-
fallenden Sonnenstrahlen kann der Nutzer 

durch die Anzahl seiner 
Lichtschienen selbst festle-
gen. Fachleute empfehlen, 
bei Fenstern jede dritte 
oder vierte Lamelle damit 
auszustatten, während bei 
Wintergärten jede vierte bis 
sechste genügt. 

Ohne Sonnenschutz kommt 
die Hitze ins Haus 
Auch im Hochsommer leis-
ten die robusten Außenroll-
läden aus Aluminium beim 
Aufenthalt im Wintergarten 

wertvolle Dienste, denn sie refl ektieren 
die Sonnenstrahlen, schon bevor diese in 
das Rauminnere eindringen. 

Wahre Alleskönner
Ob die Fenster symmetrisch oder asymme-
trisch sind, rund, halbrund oder spitz: Die 
vielseitig einsetzbaren Schrägrollläden 
beispielsweise von Schanz sind echte All-
roundtalente. Sie passen sich allen mögli-
chen Fensterformen, Winkeln und Neigun-
gen problemlos an, denn sie werden nach 
Maß gefertigt.

Schanz Rollladensysteme GmbH
4203 Grellingen
www.schanzstoren.ch

Der Wintergarten als Wohlfühl-Oase

Die Firma Stöckli AG Netstal setzt mit den 
Abfallsystemen Müllex BOXX-R einen neu-
en Qualitäts-Massstab: Optimaler Bedien-
komfort gepaart mit einem robusten 
Schienensystem. Design und Farben sind 
den neuen Küchentrends angepasst. Die 
Abfallbehälter in edlem Anthrazit harmo-
nieren mit der modernen Formgebung. 
Einfache und schnelle Montage. 

Top-Comfort Abfallsysteme – für moderne 
Menschen ein massgeschneidertes Abfall-
trennsystem.
Damit wird Abfalltrennung in der Küche 
und der Einbau des BOXX-Systems noch 
leichter gemacht: Denn das neue BOXX-R 
Abfallsystem gibt’s sozusagen für alle Unter-
schrankbreiten (40–60 cm) und für jeden 
Komfortanspruch. Ganz nach Kunden-
wunsch kann es individuell aus- oder nach-
gerüstet werden.

Standards für BOXX-R Systeme sind:
•  Ein stabiles Schienen-Auszugssystem 

mit integriertem Dämpfer. Es rollt leicht 
und leise hinaus und sanft wieder zu-
rück. 70 kg dynamisch belastbar!

•   Herausziehbare Ablage für Küchen utensi-
lien

•   Eimer für maximale Befüllung – das Sack-
volumen wird im 35-l-Sack voll ausge-
nützt und fasst 35 % mehr Abfälle als 
herkömmliche Abfallsammler

•  Aufsatz zum Einspannen für variable 
Sackgrössen

A. & J. Stöckli AG
8754 Netstal
www.muellex.ch

Müllex BOXX-R Auszugsysteme noch stabiler 
und komfortabler

«Schmidlin CONTURA», die Badserie aus 
Stahl-Email: Durchgängiges Design für 
Badewanne, Duschwanne und Wasch-
tisch. Für noch mehr Harmonie und 
Schönheit im Bad.

Alle Badewannen, Duschwannen und 
Waschtische der Serie «Schmidlin CON-
TURA» zeigen den markanten, umlaufen-
den Rand als prägendes Designelement 
und die gerade Linienführung mit den 
präzisen Ecken. Eine Besonderheit aus 
dieser Serie: Die Badewanne «CONTURA 
COMFORT» mit neuartiger Rückenschräge 
steht für höchsten Liegekomfort und 

Entspannung wie im Liege-
stuhl. Ohne Rückenschrä-
ge, mit viel Platz für ein 
Bad zu zweit: Die symmet-
rische Badewanne «CON-
TURA DUO». Die Waschti-
sche der Serie «CONTURA» 
sind in diversen Grössen 
als Aufsatz-, Einbau- oder 
Wandbecken erhältlich, 
mit oder ohne Armaturen-
bank. 

Schmidlin ist der einzige 
Schweizer Hersteller von 

Badprodukten aus Stahl-Email und pro-
duziert Badewannen, Duschwannen, 
Duschflächen und Waschtische aus den 
natürlichen Materialien Stahl und Email. 
Die Produkte sind äusserst robust, 
dauerhaft brillant, pflegeleicht und 
entsprechen höchsten Ansprüchen an 
Hygiene. Auch bei Badewannen mit 
Whirlsystemen zählt Schmidlin zu den 
führenden Anbietern. 

Wilhelm Schmidlin AG
6414 Oberarth
www.schmidlin.ch

Schmidlin «CONTURA»: Gerade Linienführung 
und präzise Ecken – harmonisch markant

bauen
    undwohnen.ch

Das Bau-Portal 
für die Schweiz

Wir geben Ihnen für den Hausbau, 
Umbau, Renovation und Erweiterungen 
nützliche  Informationen und Hinweise.

Badezimmer, Beleuchtung, Dach, Fassade, Fenster,
Haustüren, Wellness, Sauna, Schwimmbad, 
Fertighäuser, Heizungen, Wärmepumpen, Küche, 
Hausgeräte, Beschattungen, Bodenbeläge, 
Waschmaschine, Wintergarten.

Bild: wintergarten.ch






